
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1793

24.4.1793 (Nr. 49)



Nro. 49. Pag. 26z.

Larlsruher Zeitung .
Mittwochs den 24 . April 1793 .

Mit Hschfürstllch « Markgräfiich « Badischem gnädigsten privilegio.

KLkLKO .

^ ivricis — ri urinier 7vv ^ rri .

Römisch « Deutsches ^ eich .
Erster ossicietler Bericht ans dem V ö̂nigl . preu¬

ßischen Hauptquartier bey Mainz.
Nachdem sich 10,020 Mann Kaiserlicher Truppen

unter GcncraUieutnant Graf Kalkreuths Befehlen mit
dem König ! . Preußischen Belagrungskorps vereinigt
Hane« , wurde Maie ? den igten enger und näher cin-
gcschlossen , so , daß itzt eine Kette von verschicdncn
Korps von Laubenheim und Hechtöheun über Marien-
dvra bis gegen Momdach, die Festung umgeben . Selbst
die zwischen diesen Lägern und der Festung liegen,
de Dörfer , kann die Besatzung nicht benutzen ,
well selbige theils von den Vorposten besetzt , theils
von selbigen so nahe beobachtet werden , daß , wollte sich
brr Feind darinnen auch vestsetzen , er sogleich wieder
herausaewsrftn wird . Dieses ereignete sich unter an .
den- schon den iqten gegen Abend in Wciffenau , wcl,
chcs der Feind besetzte uns wovor er sogar eine Vrr.
schnnzung onlegen wollte , allein die Husaren von
Wurmstr drangen auf Gcnecallicuknant Graf Kalk¬
reuths Befehl in l as Dorf , jagten den Feind heraus
und machten dadey verschleime nieder . E -n ähnlicher
Versuch den iz ' n gelang nicht besser . Die feindli¬
che Armee unter General Custine hat sich bis hinter
Croiiweissmdurg und den Lauter . Fluß zurückgezogen .
Die Katseil . stehen bey Germcrsheim , die Preußen
haben Neustadt und Kaiserslautern besetzt und den
Feind schon verschiednemale aus Homburg und Zwci -
b '. ück :u vertrieben . Se . Maiesiär " er König ha¬
ben befohlen , bey dem BelagcungSkorpS die größte
K -lsmerksamkrit zu beobachten . damit sich kein
Merschs ms der Fest mg herängstige ich en könne und
die daselbst bestndlichen Ruhestörer der verdienten
vtraft nicht entgehen . Den , 6 ten April , da
die Franzosen das Dorf Weisenau von neuem be«
setzt hauen , ! ' ß Generallieutnanl , Graf Kalkreuth ,
so lange Häubchen hinemwerftn , bis die Kirche unb

ein großer Theil der Häußer abgebrannt waren ; dem,
ohngeachtct verließ der Feind das Dorf nicht , sondern
blieb hinter den stehen gebliebnen Mauren und schoß
daraus auf das Kaiser ! . Piquet , welches den Ein¬
schnitt auf der Chaussee besitzt hatte. Um ihn nun
daraus zu verjagen und ihm die Lust zu beneh¬
men , wieder zu kommen , wurden den i ^ tm frü-
einige hundert Preußische Scharfschützen kommandire ,
welche sogleich in das Dorf drangen und darinnen
viele Franzosen theils niederschossen , theils mit dem
Bajonet und dem Kolben lädieren ; als sie aber vor
dem Dorf waren , kam ihnen eine feindliche Verstär¬
kung mit einer Kanone entgegen ; der Lieutnanl von
Wcisscnstein , vom Regiment Wegner, ließ sich dadurch
nicht abhatten , wollte eben Vordringen und sich die¬
ser Kanone bemächtigen , als er durch einen Kartär.
schenschuß blcßirt und zu Boden geworfen wurde ; dem
vhngeachrer verlohr er dadurch seine Fassung nicht
und rief seinen Leuten zu : nun ist es Zeit, gehet dar,
auf los ! hierdurch gewann der Feind demnach Zeit, ei¬
nen zweiten Kartätschen schuß zu thun , welches die Scharf¬
schützen » öthtgtt, sich in das Dorf zurück zuziehen, Vas
sie hernach freiwillig Wirker verließen. Der Feind besetzte
es denn aber auch wieder. Ein anders Kommando
Scharfschützen wurde nach Bretzenheim detaschirk , weil
sich der Feind darinn hätte sehen lassen . Dieser verließ
das Dorf sogleich , schickte aber aus seinem Lager ,
welches er am Fuß des Glacis der Festung genommen ,
eine Verstärkung vor , welche ein kleines Scharmützel
mir unfern Scharfschützen und Vorposten engagirten .
Prinz Louis Ferdinand ließ daher eine Kompagnie
von Wegner vornicke» und zog unter ihrer Protektiow
die Scharfschützen wieder ab.
Zweiter offtcieUer Bericht aus dem Ränigl . Vreu »

ßuchen Hauptquartier , Homburg den iz . April .
Um die bet Homburg stehenden leichten Truppen ,

mit mehrerer Bequemlichkeit zu verpflegen , hme
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>ua °r zu Hamburg ei» kleines Fouragemagazin anv/,
legt . Der Mtl einem Corps von 5 dis 6c>oc> Mann
bei Saarbrücken stehende General Lcndrcmonl , war
davon benachrichtigt worden und glaubte waMtzein -
kich , dasselbe wäre stärker jals cs wirkliam

^
war.

Er rückte daher mit seinem ganzen Corps gog§ n Hom¬
burg vor und schon den 14 . erfuhr der Hessische Obrist
vor? Schreiber , daß Blieskastel mit M Mann Caval-
icnc besetzt fty und eine starke Colonne noch folgen
würde . Den rz . früh griff der F -miL den Obriften
Schreiber / der mit den Hessschcn leichten Truppen
vor Homburg gerückt war , mir solcher Ueberlcgenhcik
an , Laß er gcnölhigt wurde, sich nach dem Carlsberg
zurück zu riehen . Sobald der Generalmajor von Wslf.
radt , dcr schon cu»^ Tage zuvor mir seinem Regi.
ment , dem Füstlicrbataillon von Ecuest und der hal¬
ben reitenden Batterie von Lange unter dem Lieutnack
von Rochow gegen Landsstuhl d« Carlsberg von Du-
desheim delaschirt worden war , von des Feinds Ab¬
sichten unterrichtet wurde , ließ er sogleich das Füselier .
bataillon vsn Ernest und r reitende Kanonen aus den
Carlsberg . ückcn und deckte mit einem Theit seines
Regiwa. ts des Obcisten Schreibers Rückzug, der
sich auf diesem Posten retirirte. Das Bataillon von
Müfling und 4 Escadrons von Wchlfrath, blieben An .
fangs bei Marrinshöhe , um die Flanke und allenfalls
den Rückzug nach Landsstuhl zu decken , rückten aber
bald darauf ebenfalls gegen den Carlsberg vor ,
wo sie noch zu rechter Zeir ankamen und diesen Po¬
sten zu behaupten halfen . Der Prinz von Hohenlohe
war auf die Nachricht von dem feindlichen Vorhaben
von Dürkheim ausgebcochen , nachdem er das Regi¬
ment von Rombcrg beordert hatte , ihm dahm zu sol,
grn. Als er auf dem Carlsberg ankam , fand er be¬
reits den Obristen Schreiber mit dem Find cngagirt
und den Feind diesseits Homburg aufmarichirl. Die-
ftr beschoß den Carlsberg mit ^ sündigen Kanonen
und lopfündtgen Haubitzen , jedoch ohne Erfslg , weil
seine Schüsse aus der Tiefe nach der Höhe gerichlet
waren. Das feindliche Foucr wurde von uns.
rcr Seite lebhaft beantwortet und der Posten von
Carlsberg behauptet . Nach diesem vergeblichen Ver¬
such zog sich der Feind wieder durch Homburg und
über die Blies zurück . Die hessischen Jäger und Fü¬
siliers hatten ungefähr 18 Man > Tsvtc und Verwun¬
dete , worunter der Hauptmann von Schlot heim unv
Lieulnant von Buttlar sich befinden , die verwunbet
und wegen chres Wohlverhaltens von Sr . Majestät
dem König mit dem Orden paar le merire begnadigt
worden find . Es ist lvahrschemlich, baß des Feinds
Verlust , ausser einigen eingedrachte » Gefangnen ,
aq Lobte « und Weßirkrn , Mchk gering »fr. Der

Prinz von Hohen ! he zoa noch ri '"' ie Batach -mS
Verstärk » -.- und «was Artillerie an sieb uud fand sichnun statt genug , den Feind den andern Tag bei Hom¬burg cmzugrciftn . Sein ftüi-znliger Rückzug aber ver¬
hinderte dieses Vorhabens Ausführung.wicu , den , z . April . Daß des Erzhauses Oe.
sterccich sämtliche Niederlande ihrem wahren , so liebe¬
vollen Monarchen sich wieder in die huldreiche värer.
siche Arme geworfen , wieder brave ruhige glückliche
Bürger geworben , ist denn itzt entschieden, auch der
Monarch dicsirwegen ruhig und nachsichtsvoll. Freilich
brachte sie cm sehr schmerzliches Heilmittel erst zur
Erkenntniß und vollendete ihre poliksich ? , ihnen theuer
zu stehen gekommneHeilung , dafür aber wird sie vollkom .
men und dauernd siyn , sie wieder in ihren vorigen
glücklichen und blühenden Zustand setzen. Damit die.
fts desto schneller und gewisser bewirkt werde , hat ih.
uen ihr gütiger Monarch des Erzherzog Carls ,
Königl. Hoheit zum General-Gouverneur besagter
sämtlicher , dem Haus Oesterreich gehöriger Nie¬
derlande gegeben und indem wir dieses nsiderschrci.
den , wird diesem mit den trefflichstenEigenschaften de,
gabien Prinzen, zu Brüssel , die Huisigung bereits gelei.
stet worden seyn . Dieser kostbare Edelstein (besagte
Niederlande ) wäre demnach in Oesterreichs herrlichem
Diadem wieder ganz befestigt und nenerbings strah¬
lend. Alle unter dieses hohen Erzhausis Sccpter blü¬
hende , so weitläustige Staaten und Völker , fteuen sich
dessen und geben noch immer fortdauernde Beweise
von innigster , wärmster Liebe für ihren Monarchen .
Des Kaiser ! . Hofs Reichste und Vornehmste beeiftr »
sich gleichsam um die Welte ihre Süder - Service und
andre Kostdacheitcn als freiwillige Kriegsbrifleucr in das
Münzaml zu^ iefern . Selbst der Kaiserliche Hof hat
20 ovo Mark Silber, eine gew .ß beträchtliche eigne Kcicgs-
beisteuer , dahin gesandt . Auch dis Mährische » Land -
siände haben vorgestern ihren freiwilligen Kriegsbuttag ,
unter einer Bedeckung hierher gesandt ; ec soll in Gold
4 Zentner an Gewicht benagen. Wiens Bürgerschaft
hat auch, durch ihr treffliches Beispiel , die Bürger der
Hauptstadt Gray in Sleyermark , zur Nachahmung
gewärmt ; sie haben sich anheischig gemacht , zu dem
von Wiens Bürgern errichteten Frci . Korps, eine ganze
Kompagnie zu stellen und während dem ganze» Krieg
zu unterhalten. Der Nieder-OesteireichischenRegierung
Pebfonale hat zu dieses Freikorps Erhaltung 5000
Kaiseraulden zusammen gelegt. Was der Vorder - Oe-
sterreiä ' ischen Lande Bewohner in dieser Rücksicht be¬
reits geleistet und noch täglich leisten , zeigen öffentliche
Blatter und zugleich wie deren «amtliche Herzen für
ihren huldreichen Monarchen ebenfalls allgemein ge¬
wärmt sind . (Auch wir geden̂ aus ftcuvdrrachbarli -
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chw > i ?b ? '.d Anschluß , mit Vergnügen in diesen
ur,,e . » vkft Krleqsbeurage von Vrrocr -
Ochtsleicys Staaken , lvbald »tts dteieloe georackt ,
oder noch ungcdruckr , eiü.gesandc werden . )

LeeUn , vom iz April . General von Msllen-

kors und der geheime Elals - uav Iustrtz.-rüniftcr , Frei¬

herr von Dankeimarui , sind voi: Sr . Majestät zu Be «

voUmachtlgttn ernannt um in Polen die Erbhuldigung
kinzunchmen.

Aachen , vom i8 - 2(pril . General Dümouricr

paßlrte gestern , ken i - kn , m Begieiumg eineö ftmer
Adjudantca , Hlesige -Sradt , Vorgestern waren ihm
die Demorseütti Egaäte und Pamela nebst der Frau
von Sillcry voraus gegangen .

Kcciburg , vom 20 April . Als freiwillige Kriegs-

belsteuer haben wieder bcigetrage » : si .
Die zünftigen Bürger der Eiephauken - oder

Beckenzunft dahier , über daS , was tre
sämmkilche Dürgcrschafk schon gegeben. 157 .

Die zünsttgea Bürger der Zunft zum Monde 5z .
SämmUicde Zünfte zu Mdreftach — — 622.
Die Iuoenschaft zu Attbretsach — — ir6 .
D e Becker - und Müilerzunst zu Waldkirch

und die damit cinverleibten Kastei - und
SchwarM ' . Müller - und Beckcnmcister izo .

Eemcmdo Steegen und Mcnlhat — — 26.
— — Öberdcrgcn — — — - - — 66.
— — Gottenheim — — — — — 12O .
— — Wittenthai — — — — — ri .
— — Echach , Sikiug . — — — — iZ.
— —> Fckdkrrch — — — — — 12 .
— — Obere,ach — — — — — zr .

Zwelbrückon , den L0 . 2tpril . Neuerdings ließen
frsnjvst che Truppen sich deegehen, hiesige und umlie¬
gende Gegenden wieder zu besetzen , einige Tage zu
verweilen , sich denn wieder nach Saargemünd zurück ,
zu ziehen , doch aber auch abermals, ganz gegen unsre
Erwartung , wieder zu erscheine«. Deren Hauptkorps
hat bei Homburg, im sogcnannken Wasgau , ein Lager
geschlagen. Hiesige Einwohner befürchteten bei ihrem
Abzug eine Plünderung, kamen jedoch glücklich durch,
Homburg, Hornbach und verschieb »- andre Orkschaf,
trn sollen aber dagcaen desto übler mitgenommen wor¬
den seyn. Auch auf das unS yahe gelegne Hevzogliche
Scktoß und Garte « Carlsberg wagten sie einen An¬
griff, welcher aber , da sie zurückgcschlagen wurden ,
Mißlang . Einer französischen Armee neue Erscheinung
war uns dcßwegen um so unerwarteter , da sowohl
des Herzogs von Braunschweig Durchlaucht als der
Prinz von Hohenlohe bereits vorgestern sich auf besag¬
tem Carlsberg befanden und man die allgemeine Sage ,
t »

'Ach dev folgenden würben deutsche Truppen hier ein«

rücken , man auch wirk ' -ch Kömgl . Preußische Truppen
i'. '.chrge »sm >>ie !, , gcs '

, - n hatte , daß sie viele Franzo¬
sen gefangen nähmems znocrläßig wirklich , sich
also in vollkommncr Sicherheit und Ruhe zu seyn
glaubte . Besagte französische Armee soll sich auf 4»
Tausend Manu , die ihr entgegen gehende deutsche ,
ans Kaiserlichen , König !. Preußischen und Fürsilich -
H ssischen Truppen unter des Herzogs von Braunschwcig
Befehlen stehende Armee abech, sich auf 20,000 Man »
belaufen Während letztere mtt erstercr sich beschäftigt ,
wird General Graf von Wurmser die französische Ar¬
mee am Rhein , hauptsächlich die Festung Landau, im
Aug haben , erstere zu schlagen und leztere z» bezwin¬
gen saümi , der König ! . Preußische General von Kalk¬
reuth aber die Ble-kade und Bembardirung von Mainz
svttsetzen . Die französische Armee , welche 40,00s
Mann stark angegeben wird , soll jene Mosel - Armee seyn ,
welche izc cbenfails unter General Eustine 's Komman¬
do steht , der also deren Bewegungen und Wirkun-
gen leiten.

Krankfurt , vsm 21 April . Gestern Nachmittag
wurden wir durch des französischen Generals Dümou ,
riers unvermukhete Ankunft der nebst einigen Officicrs
hier emlraf , überrascht . Alles drängte sich hinzu ,
diesen merkwürdigen Mann zu sehen , der seinen Br¬
üder Stultgardt nach der Schweiz fortfttzke.

Oesterreichs Niederlande .
Luxemburg , vom IZ April . (Hauptstadt vnd

Kapital - Festung im Herzogihum gleichen NahmenS
Oosterreichischen AntheÜs , am Fluß Elz , 6 Meilen
von Trier und 8 von Mez . ) Die Kaiserliche unter Ge¬
neral Beauüeu's Befehle » stehende aus etwa 27 lau¬
send Mann bestehende Armee , hat sich auch in Bewegung
gesetzt und von Marche en Kamine (auch im Ocstcr-
reichlschcn Luxemburg an Lüttichs Gränzen) bis auf
die Anhöhe von Trier ausgedehnt. Trier wäre also
ucuertings gedeckt. Sie soll jedoch bereits Ordre ha¬
ben weiter zu marschieren. Einige vermuchen , nicht
so ganz ohne Grund , gegen Monr ^ edy ( im französi¬
schen Luxemburg ) und Saar - Louis (in Lothringen
am Saar , Fluß) beides französische Festungen .

8 r a n k r e i ch.
Paris , vom 17 April . Die National - Conven¬

tion dekretiere in ihrer gestrigen Sitzung auf einen vom
Comite des öffentlichen Wohl eingegebnen Bericht :
daß 26 tausend Reiter aufgcrichttt werden sollen , wo-
z« jedes Departement sein Continqenl , vollkommen ge«
kleidet , bewaffnet und ausgerüstet auch die Pferde
m >t allem nölhigcn » «rieben , zu liefern , Anwerbung
und Kosten aber von ihren Steuern abzurechncn habe.
Sie sollen dazu » jenen die Reiterei aller Art zu er¬
gänzen und zu- vermehren , da diese bei uns ohnehin
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nicht indem Stand wie die feindliche ist , als welche der
unsrigen in allem weit vergeht. In der National -
Convention ist es noch nicht wieder ganz ruhig , die
48 Abheilungen von Paris , suchen darinnc, daß fie
viele ihrer Mitglieder, durch eine eigne Deputation
nicht nur verdächtig zu machen suchen , sondern , de¬
ren Maire Pethion an der Spitze habend, neuerlich an«
klagen ; welche Klage jedoch die National - Convention
nicht annimmt , da man sich darauf beruft , hiesige
Hauptstadt habe den Ton nicht allein anzugeben um
für sich alles vsrschrcwcn und durchsetzen zu wollen ,
sondern andre Departement! auch jedes daran Thcil
zn nehmen . — Phi '.idcrt Franz Ronxcl Llanchelan-
de , zb Jahr alt , aus Dijon gebürtig , ehemaliger
Marschal - te - Camp und Statthalter der französischen
Inseln unter dem Wind , gegen welchen den zo vcr -
floffuen November ein Anklag . Dekret ergangen war ,
wurde vorgestern um 7 Uhr ftüh vsni Revolutions-
Gericht , nach einer Sitzung von 7z Stunden zum
Tod verurtheilt und Nachmittags um z Uhr enlhauv .
lrt. Seine Güter fallen der Nation anheim . Die
Gcschwornen haben erklärt , er sei überwiesen 1 . will,
kührliche Deportationen und 2 . V >'rhastnehmungen
authorisirt , z . eine ContrereoolutionSpartcy mit weis-
scn Quaste» begünstigt , 4. Complotte , um den Bür¬
gerkrieg in der Colonie St . Dominque anzuzünden ,
den Staat zu beunruhigen und die Bürger gegen die
rechtmäßige Gewalt zu emsören , unterstützt und z .
bei allen diesen Anlässen Gegenrevolutions» Gesinnun¬
gen an Tag gelegt zu haben . Die Ruhe in unftrn
Departement,: » ist noch nicht ganz hecgestcllk , die Re¬
bellen noch nicht überall zu Paaren getrieben .

Polen .
Warschau, vom 6 April . Zu Bialsstock wird

der König den Nützlichen Bothschafker ankreffen , um
sich mit demselben über wichtige und das entworffne
große Werk vorbereitende Gegenstände zu unterredcn .
De » 8ten dieses werden sowohl des Petersburgersals
Berliner Hofs Erklärungenwegen der Lander erfolgen,
die ihre respectiven Truppen in Polen besetzen wer.
den . Man versichert , die Reichstage werden in Zu¬
kunft nur von 4 Jahren zu 4 Jahren gehalten wer¬
den und der foridaurende vollziehende Rath werde in
der Zwischenzeit regieren . Die LMHauische General -
Confoderation hat den Hermanns verordnet , nach aller
Strenge gegen d :e französischen Ausgewanderten zu
verfahren und sie zu demselben Eyd anzuhalten, den sie
in Rußland lhun müssen.

S ch w .e i z.
Aus der Schweiz , vom 18 April . Die franzö ,

sische Besazung der Festung Hümngen , im Elsaß ,
am Rhein , dem der Stadt Basel gehörigen Dorf

Kleinhuningen gegen über , beschoß , vor einigenTagen - die in besagtem Dorf liegende Schweizer - Pi-kcts um sie zu kelogiren ; ob nun gleich gegen 60a
Schüsse aus kleinem Gewehr geschahen , traf dennochkeine einzige Kugel , niemand wurd ' also verwundet.Aus Vorsicht, , und weil der Stadt Basel itzige Lage
doch täglich bedenklicher als jemals wird , obgleich von
den Franzosen gegen die Schweiz noch kein wirklicher
feindlicher Angriff bisher geschehen ist , wird in besag ,ter Stadt die Besazung nicht nur verdoppelt , sondernauf des Canton Zürchs An - und Bewachen , alle
mögliche Vorsichts , MaaSregeln vorgckchrt und ver¬
vielfältigt . ( Neuer Beweis , daß von Seiten der
Franzosen gegen die Schweiz wirklich noch bis itzt ,
keine Feindseligkeiten begangen worden . )

Vermischte Nachrichten .
Chursachsen hat vom Fürstenlhum Anhalt - Zerbst ,das Amt Wattcrnicnbnrg als ein durch des Fürsten

Absurden vecfaünes Lehen , in Anspruch und Besitz
genommen .

S r e ck b r i e f.
Spever . Am vmvichnen Montag als den i -zten

dieses entlief mir heimlich, mit Entwendung vcrschied -
ner Livree - Ltstcken , ein bei mir als Jogurt in Dien¬
ste » gestandncr Junge . Da mir an dessen Habhaft .
Wertung viel gelegen ist , so ersuch ' ich vorderst alle
Ortsobrigkettcn und jedermann aufs höflichste , im Fall
er sich irgendwo blicken läßt , denselben sogleich arreki -
reu und fest halte » zu lassen . Er ist ohngefahr rk> Iahr alt,
gut gewachsen , hat dunkelbraune rund adgestchnirrne
ins Gesicht gekämmte Haare , blaue Augen , etwas
anfgcworffne Livven und ein rolhrö volles Gesicht.
Sein Nähme,st Sencdikr und er aus dem Fürstl . Badi¬
schen Ort Mnh '.derg gebürtig. Er spricht Deutich und
Französisch , erffcres im Eisaßischen Accent . Ec gibt
vor auch bei framösischen Officicrs in Dunsten gestan¬
den zu haben . Bei seiner Entweichung trug er einen
kaffeebraunen Frack , mit weisen Knöpfen , paikles
Beinkleider und cmen runden Hut . Ausserdem hat er
noch eine rothe Jaquet mit schwarzem Kragen und
Aufschlägen , mit Silber,Borden eingefaßt , nebst
zwey silbernen Epaulctten und einen schwarzen Bund ;
noch eine dunkelblaue Jacke mit rochen Aufschlägen,
ein roch scidnes Halstuch und noch verschiedne dun¬
kelfarbige Hv,cv. Sollte man seiner habhaft werden ,
so bitte mir sogleich güttqst Nachricht unter anlichen .
der Addresse davon zu geben und aus meine Erkennt¬
lichkeit , so wie die Berichtigung aller vorsallendcr Ko-
sten zu rechnen. Speyer den 2vten Avril 179z .' An den Herrn Hauprmann von Weyhers

In Lürstl . Heffendarmstädiischen Diensten
in Speyer»
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